
den war, mit einer Auszeichnung 
bedacht. „Eine sehr interessante 

Ich dachte, 

fehlt“, wie ein Zuschauer nach dem 

Autorenlesung 
zum Welt-Aids-Tag 
in Homburg

HOMBURG (red) Seit 1990 wird jähr-
lich am 1. Dezember der Welt-Aids-
Tag begangen, und immer noch 
herrscht viel Unsicherheit über die 
Immunschwächekrankheit HIV/
Aids. Deshalb sind Aufklärung und 
Prävention nach wie vor wichtig, am 
besten bereits in Schulen – und noch 
besser direkt aus erster Hand.

Das Gesundheitsamt des Saar-
pfalz-Kreises konnte für seine dies-
jährige Präventionsveranstaltung 
am Mannlich-Gymnasium den seit 
25 Jahren in Berlin lebenden Autor 
und Kommunikationswirt Matthias 
Gerschwitz bereits zum zweiten Mal 
gewinnen. Er ist seit über 20 Jahren 
HIV-positiv. 1994, als er das positi-
ve HIV-Testergebnis erhielt, war es 
noch ein Todesurteil. Und doch hat 
er überlebt. Mehr noch: 2009 veröf-
fentlichte er ein Buch mit dem Ti-
tel „Endlich mal was Positives“ über 
seinen Umgang mit HIV, das 2011 
in der Vorauswahl für den Medien-
preis der Deutschen Aids Stiftung 
war und mittlerweile weltweit er-
hältlich ist. Inzwischen gibt es sogar 
einen zweiten Band. Der Einblick in 
sein Leben ist ebenso schonungslos 
wie Mut machend, insbesondere in 
den Themenbereichen Diskriminie-
rung und Kriminalisierung von HIV.

Wer dachte, dies alles gehö-
re schon längst der Vergangenheit 
an, kann die Beispiele aus jüngerer 
Zeit nur kopfschüttelnd zur Kennt-
nis nehmen. Die seit Mitte der 
neunziger Jahre verfügbare medi-
kamentöse Therapie hat dafür ge-
sorgt, dass mittlerweile siebzig Pro-
zent der HIV-positiven Menschen 
in Deutschland ein (fast) norma-
les Leben führen können, weil sie 
die Infektion nicht mehr weiterge-
ben können, hieß es weiter. Und das 
ist wirklich „Endlich mal was Posi-
tives“.

Die Lesung findet am Mittwoch, 
6. Dezember, den ganzen Vormit-
tag über in der Aula des Hombur-
ger Mannlich-Gymnasiums statt. Es 
gibt auch noch freie Plätze für an-
dere interessierte Schulen. Das Ge-
sundheitsamt des Saarpfalz-Kreises 
wird ebenfalls vor Ort vertreten sein. 
Die allseits beliebten „Aids-Ted-
dys“ zugunsten der saarländischen 
Aids-Hilfe werden natürlich auch 
angeboten.

Infos unter Telefon (0 68 41) 

1 04 72 42 gerne zur Verfügung.

www.saarpfalz-kreis.de

nerchor des MGV Liederkranzes; 
mangels aktiver Sänger ist dieser 

Im Jahr 1995 – bedingt durch den 
plötzlichen Tod des Dirigenten Otto 
Britz – sprang sie kurzfristig ein und 

Seit 25 Jahren ist sie auch 
katholischen 

Kirchenchor in Oberbexbach tätig. 
Vorsitzender Gregor Müller schätzt 
an ihr besonders ihre Geduld und 
Bescheidenheit. Seit September 

Isolde Fernes-Blatt erneut 

turverbandes der Stadt Bexbach. 
Vorsitzender Norbert von Blohn 

Worten: 
„Jeder von uns weiß, wie hin und 

gen werden muss, bis es gelingt, 

es 

schien: einen hervorragenden Chor. 
Für uns, den Stadt-Kulturverband 

worden. Es beweist wieder einmal, 

Verband haben, die 

Matthias Gerschwitz  
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Eine Szene aus dem schweizerischen Dokumentarfilm „Der Imker“: Die Kinowerkstatt St. Ingbert zeigt diesen Film heute 


